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Abend Ausgabe
whiie en Bezugspreis 7u werden die Spallenzeile oder derenhotrolonn et Halle vierteljährlich 250 bo 9 Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
o Hr pehneusg Beſtellung 75 e e 15 Pfg berechnet und in der ExpeditionT ie Poſt 3 zweimonatlich von unſern Annahmeſtellen und apor 1 M sſchl Beſtellgeld ſ hmneſ llenan einmonallich aus u di chs Annoncen Expeditionen angenommenwhite Beſtellungen e n geenren e Reklamen die Zeile 60 Pfa gwes 10 n Co des an Zeit Verz e Sinne n anonntags und Montags einmaChefredacteur 9 ſonſt zweimal täglichCarl Oehlmann in Halle S

Anzeigen

bdruck unſ iginal ArtiFernſprechverbindung Nr 176 Dreinnddreiſjigſter Jahrgang Der A v S r ar rtikel
S Z SNr 502 Halle a d Saale Mittwoch den 25 Oktober 1899

1 bare Würdigung kommender Geſchlechter finden
Beſtellungen für die Monate November und Dezember wirdbei allen Reichspoſtanſtalten 2 M S 2 r 1 r We W v W Dai d wird ſich beklagt daß der Reichstag in der Bewilligung vonJ Für Halle und Giebichenſtein nehmen unſere Expeditionen und Austräger Beſtellungen an zu Viel tur vie Marine ſo ſchwerfallig und zähe et Von

1,70 M bei einmaliger zu 1,90 M bei zweimaliger Zuſtellung Die Expedition n e We
T en allerdings gut daß die Regierung durch die offiziöſe NorddBan geben und zwar ihrer ſo viele als die deutſchen Werften Allg Zig erklärt hat ſie denke einſtweilen nicht an eine Ab
2 Die abgeſchlagenen Naſen irgendwie aufnehmen können ändernng des Flottengefetzes das erſt am 1 April 1898 ver

an Ganz anderer Anſicht iſt in der Flottenvermehrungsfrage die öffentlicht wurde Aber trotzdem halten wir es durchaus fürn Berlin hat eine neue Senſation und die Moraliſten und agrariſche Deutſche Tagesztg Sie antwortet ungemein angebracht daß auf die Erklärungen der Reichsregierung welche

r e e rer gehen ehe rn gege an e Be gen lkönnen vn der Sieg i n 5 44 wird n rn gerverden nächtlicherweile haben ein paar gemeine Kerle oder glei re ca einen Wir di Flottenfrage in den Vordergrund ſchieben möchten un im Ge
3152 I vielleicht auch ein paar halbwüchſige Jungen einige der dort Unſeren Vettern jenſeits des Kanals und des Oceans gegebenen heimen deſto ungeſtörter gegen die Kanalvorlage arbeiten zu
s82526 I anfgeſtellten Gruppen nicht unerheblich verſtümmelt indem ſie falls kräftig die Zähne zeigen können Wenn ſich eine Be können rechtzeitig der große Mund geſtopft und das Handwerk
365,20 hervortretende Theile zumeiſt Naſen abſchlugen Kein an ſchleunigung der Schiffsbauten zwingend und nunwiderleglich gelegt wird O

ſtändiger Menſch wird für eine derartige Rohheit ein Wort a h er d o ſt14323 der Entſchuldigung finden aber man ſoll in dem Ausdruck der ären daß ſie un klug und unvorſichtig gebandelta Surüſtung auch nicht zu weit gehen und nicht ſo thun als dabe als ſie den Flottenbauplan ouf Jahre hinaus feſt Deutſches Reich
ege i in Akt geradezu unerhörter Beſtialität vor ſchlimmer legte Dieſes Bekenntniß müſſe die Regierung ablegen ehe

214 o liege hier eit geradezu n t ereimet t ſie ernſtlich an neue Forderungen denken könne und ob Die Agrarier und die Reichswährung
als irgend etwas was ſich in neuerer Zeit ereignet hat eine Regierung die zu einem derartigen Die Agrarier laſſen keine Gelegenheit vorübergehen um

Einzelne Organe der Hauptſtadt überſchlagen ſich förmlich Seldſtzeugniß über ihre mangelnde Vorausſicht gezwungen ſich an den Leitern der Reichspolitik zu reiben Die
vor Empörung Ein Theil davon thut es ſicherlich aus ehr wäre noch geeignet erſcheinen könne weiter die Ver Deutſche Tagesztg bat es in ihrer Nummer vom Sonntag n

332 r lilicher Ueberzeitguug da ſprechen die Moraliſten die immer antwortung für die Geſchicke des Reiches zu tragen ſei eine s9 Hkt ſogar fertig gebracht die dein Vundesrath zugegangene
a mweinen ſo elwas ſei noch nie dageweſen ſie überſchreiten mit naheliegende Frage Dann bleibe aber die Leiſtungsfähigkeit e nzgeſetznovelle zu einem fulminanten Angriff auf das h

n einer gewiſſen Naivetät das Maß und ſind ungefährlich Sie des Volkes noch zu berückſichtigen und da unterliege es kaum gfeichsſchatzamt zu benutzen Sie ſpricht von einem Bruch mit

c wtichlich über j i Zweifel daß der Mittellandkanal und die beſchleunigte i r t je Erjammern hauptſächlich über den Sündeupfuhl Berlin und be eft Zweifel igte der Bismarck ſchen Währungspolitik die Erbitterungu honpten ſolche Bubenſtreiche kämen nur in dieſem Babel an Ausführung des Flottenplanes nicht zuſammen getragen werden ſervorrufen müſſe Und wodurch fühlt ſich der Bund der
7 können Werth habe eine ſtarke Flotte nur als Werkzeug itter ch Frugder Spree vor obwohl es ein Leichtes wäre eine ganze Reihe einer ſtarken und großen Staatskunſt Wenn wir aber weiter e ver Liderſcgeſgenthge un 2 ar n er

von Denkmalſchändungen in anderen Städken anznuführen Mit nichts wollen als uns überall hinausdrängen zu laſſen keinen Hepölker rfuiſtdieſen Leuten iſt nicht zu rechten ſie machen ihrem gepreßten anderen Ehrgeiz haben ais im Kielwaſſer Englands zu ſegeln n e BWrrlnige Verhaug
Herzen Luft und ſind dann wieder ruhig ohne weiter Schaden wenn die Ausnützung günſtiger Gelegenheiten zur Stärkung on einer Bismarck ſchen Währnungspolitik ſprechen will ſo um
änzurichten unſerer Weltmacht offiziös als Schnapphahnpolitik bezeichnet fagt dieſe Währungspolitik doch wohl auch die unter dem Fürſten

Gefährlicher ſind die Scharfmacher deren wir zweierlei würde daun du lieber Himmel brauchen wir dann überhaupt Bismarck ſtattgefundene Einführung der Goldwährung die die
haben ſolche denen die Hetzerei Selbſtzweck iſt und ſoiche die noch eine Flotte Agrarier nichſt ſtark genug verurtheilen können Die Deutſche
eben ihre eigenen Sünden vergeſſen machen wollen indem Schärfer als es hier das Organ des Bundes der Landwirthe Tagesztg acceptirt aber aus der ganzen zur Zeit der Kanzler

ſie recht auffällig auf andere iosſchlagen Jhren Blättern thut kann eigentlich einer Regierung ein Mißtrauensvotum ſchaft des Fürſten Bismarck geſchaffenen Währungsgeſetzgebung

war es von vornherein nicht einen Augenblick zweifelhaft daß kaum gegeben werden i ver äeeen r rdie Uebelthäter in der Siegesallee ſo eine Art poliliſcher Auch der Führer des Centrums der Abg Dr Cteber hat ägeg e te n erſugerh wer e v ühlt ſich bereits empört wenn der Beſtand des ThalerſilbersBilderſtürner geweſen daß die That nur auf ſozialdemokratiſche bereits in ſeiner uenlich in Mülheim o Rhein gehaltenen Rede 2 e frevelnde Da des de hsſce er ſehetatg s

Hetzerei zurückgeführt werden dürfe Am weiteſten wagte ſich recht deutlich zur Flottenfrage Stellung genommen Die quch nur um einige Millionen vermindert wird Fürſt Bismarck
in dieſer Richtung die Deutſche Tageszeitung vor die den Kölniſche Volksztg das führende rheiniſche Centrumsblatt ſo meint das Organ des Bundes der Landwirthe bat 1879

Vorfall noch ehe auch mir eine Andeutung über die Perſönlich kommentirt dieſen Paſſus der Lieber ſchen Rede folgender der weiteren Vergeudung von Millionen durch Silber
keiten der Thäter gegeben war zum Anlaß nahm ihr altes maßen verkänfe ein Ende gemacht Jn Wirklichkeit würde Deutſchland
Steckenpferd zu reilen und für Wiedereinführung der Prügel Es bedarf keiner Ausführung daß der Abg Dr Lieber mit Dutzende von Millionen gewonnen haben wenn das überflüſſigee d Pndeten s der Ertlärung das en hu c n o es gelte die Thalerſilber rechtzeitig verkauft wäre Selbſt den Gelehrten der

Man könnte ja allenfalls glauben daß die Entrüſtung derer Wehrfäbigkeit nach außen zu erhalten in keiner Weiſe a Hfei be gen ter Sike drei i e v
die ſo laut zetern wirklich ſittlich ſei wenn ſie die Rohheit in die Geſchäfte der Flottenſchwärmer und Welt über geit in der die Siſti der Siüberverkä geader That an ſich in der Schändung der Kunſtwerke erblicken r v wollen welche am liebſten in folgte iener Zeit in der die rung der erverkäufe er

er nächſten tei i 3würde Aber davon ſind ſie weit entfernt ſie betonen daß vorlage von ten n hen Ah denſelben R könnte r davon ſprechen daß ein
es Denkmäler früherer Herrſcher von Brandenburg ſind die Dieſe Dentung hat der Herr Dr Lieber ſeibſt in der r er r hat bei ſinkender Konjunktur ſeinen
verletzt wurden daß es ein Geſchenk des Kaiſers an die Stadt bündigſten Weſſe ausgeſchlöſſen indem er forifuhr den et pro Tonng zu verkauſen ſein Vermögen ver
Berlin iſt an dem ſich die Thäter vergingen Auf dieſem Appell des Kaiſers habe das Centrum auch verſtanden beſſert wenn der Preis des Weizens ſpäter bis auf 100 M ſüi

r S b ins indir die Tonne ſinkt Bei ſo erleuchteten volks wirthſchaftlichen AnWege wird ein politiſches Verbrechen oder gar eine indirekte als es ſich darum handelte die Stärkung unſerer Seemachtetzge b ſchauungen iſt es kein Wunder daß die Dtiſch Tagesztg gegenMajeſtätsbeleidigung konſtruirt Leider ſcheint es als ob der geſesaeberiſeh feſtz le gen von anderen Dingen die den Triumph der reinen Goldwährung darin

ch bus Giur i unter achtunggebi Mitwiri L fartige Ausführungen nicht ohne Eindruck auf maßgebende Kreiſe kaqmen De r läge wenn der Reſt der Silberthaler auf Grund des Geſetzes
geblieben wären Denn während es urſprünglich hieß die 8drückli i vom 6 Januar 1876 zur Scheidemünze erklärt würde Es wäree ehe iuge du delide Wettt de Thee ſeteet Buden hein nte des n her ſehen e e
hätten verlautet jetzt daß die politiſche Polizei die Verfolgung gekommenen Flottengeſetzes Er kennt auch am beſten die reinen Gold vährung Kegen beute auf eine ſolche Verrgge
der Angelegenheit in die Hand genommen habe Das wäre Schwierigkeiten welche den damals ausgeſprochenen weit der Silbexthaler in Scheldemünze nur och geringen r
verſtändlich wenn feſtſtünde daß die Urheber der That über gehenden Bewilligungen entgegenſtanden und weiß nicht denn die Gefahr daß die r r e 7
hanpt mit Vorſatz und Ueberlegung gehandelt haben und daß Minder daß es unmöglich ſein würde das Eentrum zu Neu metalliſten ernſthaſten Einfluß auf die Aeſetzgebung erlangen
ſie es gerade auf die Denkmäler in der Siegesallee abgeſehen de e le den Rahmen des 1898 durch Vereinbarung ger W Diklo r r d wie r
hatten Jn Wahrheit liegt die Annahme viel näher daß junge mit den verbünſbeten Wegrerungen Feſtgelegten zu bewegen eine hiſtoriſche Verirrung ein gewiſſes Intereſſe beanſpruchen

undisciplinirte Leute von ihren Stöcken in der Trunkenheit Steht denn nun aber die Auslaſſung der Nordd Allg Ztg kann aber nicht mehr als politiſche Gefahr
W Gebrauch gemacht hatten ohne ſich über ihr Thun und Laſſen zu früheren offiziellen Verſicherun en der Regierung betreffs

33 e Wege d e eee t ein d a d u welche n t Politiſcheseiſer Anhalt gegeben iſt iſt im Intereſſe der Allgemeinheit x Frage der Flottenvermehrung auferlegt im öni ächſi ilitärV verönicht minder als im Intereſſe einer erfolgreichen Unterſuchung Sinklang Am 6 Dez 1897 erklärte der Reichskanzler Fürſt eine enthe eg de r ge der er Srat

zu wünſchen daß man bei Beurtheilung der That mehr an Zii Hohenlohe im Reichstage v Kielmannsegg vom i November ab auf ein Jahr unter
e r lagenen Naſen denke als daran wer ihre Träger v e ſo binden Sie ſich nicht nur e ä v d e als n haut
aren einem gewi ä ige 4 r Stellung à la s iterieß 506 h auch den vedhaldeten akeeuget We leſe Rerhrus A o behufs Verwendung als militäriſcher

erſtreben zeigt Jhnen der Geſetzentwurf in vollkommener Begleiter des Prinzen Georg Wilhelm älteſten
Die Flottenvermehrung rn jetzt B Forderungen pro ſo bemeſſen Sohnes des n e

frklär offizizſ ie egenüber i i raunſchweig un üne re mit beroffiziöſen Nordd Allg Ztg daß uferloſen Mearinepiane endüich e Erde ſinhen ſollten Sebntch allgemeines Aufſehen erregen Graf Kielmanns
r re wie er u Am folgenden Tage ſprach der Staatsſekretär des Marine a8 gilt als einer der befähigtſten Offiziere der deutſchen

s b würden ie ſie bereits im Flotten amts Tirpitz Armeere ſeien findet in der geſammten deutſchen Preſſe S waniſalien der Kriegen ine ahſtelſe ehe de an Jn der nationalliberalen Preſſe liegt jetzt ein authentiſcher
coe e bſtwerſtändlich die gebühreude Beachtung und Kommeutirung doß die ganze Marine der Anſicht iſt d S h t Bericht über die Hockenheirer Rede des Abgeordneten
O Von faſt allen Blättern wird dieſer Theil der Erklärung mit flotte aus Panzerſchiffen b leh iſt daß e e Baſſermann vor Jn dieſem Berichte heißt es bezüglich der

über e h e e en während die Ausführungen ungntaſtbar ſein r älſehlare Zeit dem e s Arehespitaliſnichen mere ne i inwrres aecherots

500 er Regiernng auch inner 9082 ſetzlich veſümmnten eng en n der Reichstag ſich die Hände binde erklärte der Staatsſekretär Ein Theil der Großinduſtrie und der ſich ibr
l nehmen zu können ziemlich allgemein dahin gedeutet werden d Ja meine Herren binden ſich denn die verbündeten zur Verfügun ſtellenden Preßorgane habe eine

7 wir in verhält näſti 3 n daun geben et werpen aß Regierungen nicht auch Giebt es eine größere Bindung unermüdliche Thätigkeit entfaltet Es tauche da der Zweifel
m zu gewä u m ißig kurzer Zeit eine neue Marinevorlage als daß man eine Geſetzesvorlage für die Flotte die auf auf ob es ſich nicht um andere Ziele handle als um den

i varligen ha en organiſatoriſcher Grundlage be frei vorlegt Iſt es nicht Schutz der Arbeitswilligen Thatſache ſei daß die organiieſe Ausſicht welche die meiſten deutſchen Preßorgane mit erforderlich daß wenn man eine andere Flotte ſchaffen wollte, Firten ſtaatstreuen Arbeiter welche im Kampfe mit der Sozial
nicht unberechtigter Beſorgniß erfüllt genügt jedoch den Berl die verbündeten Regierungen und die Marineverwaltung zu demokratie ſtehen dieſe Vorlage ablehnen obwohl ſie von den
Neueſten Nachrichten, dem r d Krupp einem ganz neuen Geſetz Beweis liefern müßten daß dieſe ſozialdemokratiſchen Verbänden zu leiden haben und ihren

100J Schweinburg egreifli deiſ e Fir Grundlagen für die Floite fa ind und eine neue Grunde Terrorismus genug empfinden Jn dieſen Arbeitern ſei das1 Schiffsbau Jund S ſſenſhtee ſern e i i lage erkorderlitb itg t r rege 323 die Vorlage der t Phrien n an
Wo 2 nimmt mit Bedauern Kenntniß von der Erklärung der die e der vorigen Relchstagsſeſſion M 77 die Thnl d r 4 ch achllos vorüber
r g ardd Allg Ztg daß es in dieſem Jahre mit weiteren e el ment für die grohe Tloitenrorlage es Milliardel arhen Jeenſrob induſtriellen gitgtt Keiderde Aufträgen nichts iſt Mit dieſer Ankündigung könnte nun ewilligt hatte hieß es in der Thron rede beute die Arbeitswilligen und ihren Schutz in den Vorder

eigentlich ſo meint das Blalt die ganze Diskuſſion als Mit hoher Befriedigung erfüllt es mich daß ich grund ſchiebe verfolge andere Ziele es ſei die Plege eigene1 geſchloſſen gelten Das Blatt hofft nun aber auf das Jahr unter Jhrer patriotiſchen Mitwirkung erreichen konnte utereſſen gemeint die ertrümmerung der Arbei h
1902 welches zwar im all unſere Floite auf eiſte feſt und danernde geſetzliche Grundlage Organiſation und dadurch die Erweiterung derv deshalb als Friedensſahr err als Ausſtellungsjahr und u ſiellen Judem der Reichstag die Bedeutung des Fiotten eigenen Macht Es ſei Heuchslei wenn wen dabei
erhebliche Ueberraſet gen Wien wird aber dennoch recht geſetzes für unſere wirt ſVafuſche Fapietrung und für die immer wieder in den Vordergrimd ſchiebe lediglich die armen
in n re lchrgen dringen könne Heffertiig werde Siärking inſerer iartſinen Wehrtraft antriamte bat er Arbelswilligen ſollten geſdeh arhen vare a Boe

L icht einzelne Schiffe ſondern ganze Diviſionen in die Hand zu einen Werke geboten welches die dank die den ganzen Sommer nicht aufgehört habe und ſich auch in

tt



einer perſönlichen Hetze gegen ihn Redner gefalle finde
durchaus nicht überall Anklang

Herr Vaſſermann hat alſo ken weg der geſammten Groß
induſtrie vorgeworfen in der Frage des Schutzes des ge
werblichen Arbeltsverhältniſſes die eigenen Jntereſſen
zu pflegen und die eigene Macht zu erweitern ſondern nur jener ch
Gruppe in der Jnduſirie der jedes Mittel recht iſt die National
Uberalen für die Zuchthausvorlage ſcharf und modil zu machen
Das dürſle ihnen jedoch vorausſichtlich nicht ganz gelingen

Abg Dr Lieber hat im zweiten Theil ſeiner Rede in
Mülheim a Rh wie wir der Köln Volksztg entnehmen
auch über das Verhältniß der Centrumspartei zuanderen Parteien geſprochen Die Rede iſt bekanntlich
im katholiſchen Volksverein gehalten worden Der Feind zu
deſſen Bekämpfung der Volksverein gegründet wurde bemerkte
Rbg Lieber iſt mächtig es iſt nicht die Sozialdemokratie
allein an deren Spaltung Redner nicht glaubt auch die National
Nderalen ſind nicht unſere Freunde und die Konſervativen
find unfere geſchworenen Gegner n dem Maße
in dem die Schwierigkeit wächſt wird das Gebot der Einmüthig
keit zwingender An Stelle des ſcharfen Kulturkampfes haben
wir den ſchieichenden der ſchlimmer iſt als der erſte ruſte
Kämpfe ſtehen uns noch bevor wir ſtehen mitten darin Für

s giebt es da keine andere Rettung als die Reihen zuſammen5 alen und dort wo ſie ſich lockern ſie ſchleunigſt wieder zu
leßen

Die beiden h v die auf Miquel s Veranlaſſung in der Redaktion der Kreuzztg der konſervativen
Kanalfronde den Oelzweig überbrachten ſind wie die Freiſ
Zig aus ſicherer Quelle berichtet der konſervative rvstage
aögeordnete v Loebell und Viktor Schweinburg ie
Kreuzztg behauptet die Freiſ Ztg hätte wieder nebenbei
gerathen Sie nennt aber ihren Leſern nicht einmal die Namen
ver von dem Freiſinnsblatte als e ergeget bezeichneten
Herren Das genannte freiſinnige Parteiorgan ſchreibt dazu

Es handelt ſich um kein Rathen Wir halten unſere Nachricht
aufrecht

Als die ſchlimmſten Umſtürz ler brandmarkt die Kreuz
zeitung die Harmloſen und ihre Konſorten Der Spieler
prozeß hat ihr das Herz ſchwer gemacht Gerade weil ſie den
Eindruck erhalten daß in gewiſſem Sinne und in gewiſſem
Maße typiſch iſt was der Spielerprozeß aufgedeckt hat in
ſofern es den Durchſchnittserſcheinungen eines Theiles
der gebildeten Jugend entſpricht iſt es geeignet beſonders
ſchwere Bedenken wachzurnfen und im Hinblick auf die Zukunft
trübe zu ſtimmen Der Leichtſinn mit Ruchloſigkeit oft
näher verwandt als es ſcheint, ſei imſtande einen ſittlichen
Nihilismus groß zu ziehen den die Formen des Welt
mannes oft nur nothdürſtig verdecken und der unter Umſtänden
ärgere Verwüſtungen anrichten hilft als die Lehren der
Umſturzpartei ſo lange ſie auf dem theoretiſchen Boden
bleiben Jn dieſer Richtung laſſe ſich der Schaden den der
Harmloſen Prozeß angerichtet gar nicht berechnen

Zum Zuchthausgeſetz hat bekanntlich der nationalliberale
Landtagsabgeordnete van der Borght in einer Broſchüre Ab
änderungsanträge formulirt Die Köln Volksztg bemerkt
dazu Die Vorſchläge gehen zwar nicht ſo weit wie die Regierungs
vorlage laſſen aber der richterlichen Anslegung weiten Spielraum
und bergen die Gefahr in ſich daß ganz harmloſe Handlungen
hart beſtraft werden Das iſt echt nationalliberal

Der wegen ſeiner Kanalabſtimmung zur Dispoſition geſtellte
Landrath v Bonin hat in einer Rede welche er bei einer ihm
zu Ehren veranſtalteten Abſchiedsfeier in Neuſtettin gehalten
hat a folgendes ausgeſührt

Jch habe während meiner Amtsführung mich immer
mehr als Vertreter des Kreiſes wie der Regie
rung und ich kann wohl ſagen mehr als Kommunal
wie als Staatsbeamter gefühlt und ich habe mich
dabei meinerſeits immer ganz wohl gefunden Jn der Kreis
Komnmmnnalverwaltung wurzelt die Kraft des landräthlichen
Amts Nun meine Herren ich bin bereit innerhalb der
engeren beſcheideneren Grenzen die mir durch die neueſten
Ereigniſſe gezogen ſind auch ferner dem Kreis und ſeinen
Bewohnern meine Dienſte zu widmen Jch hoffe hierzu in
der Folge auf dem Gebiete des Genoſſenſchaftsweſens ins
beſondere aber auch als derzeitiger Vertreter des Kreiſes im
Reichstag und Abgeordnetenhauſe noch Gelegenheit zu haben
denn wie geſagt ich bin bereit dem Kreis auf dieſen Gebieten
auch ferner meine Dienſte zu widmen ſo lange mir Gott
Kraft dazu läßt und wenn es den Kreis Jnſaſſen gefällt von
denſelben Gebrauch zu machen

Bis jetzt hat noch keiner der gemaßregelten Staatsbeamten Nei
gung gezeigt ſein Abgeordneten Mandat niederzulegen Be
merkenswerth iſt die Selbſtherrlichkeit welche Herr von
Bonin für die höheren Verwaltungsbeamten in Anſpruch nimmt
Es kann nicht ſcharf genug dagegen proteſtirt werden Nament
lich auf dem Lande haben ſich die Herren Landräthe unter allen
Umſtänden als Staatsbeamte zu fühlen

Volkswirthſchaftliched

Das neue Jnvaliden Verſicherungsgeſetz das
mit dem 1 Januar 1900 n Kraft tritt hat auch einige Aende
rungen beim Verfahren behufs Feſtſtellung der Rente
aufzuweiſen Namentlich eine welche in beſtimmten Fällen ein
mündliches Verfahren bei den Feſtſtellungen der unterſten Jnſtanz
verbürgt wird für die Verſicherten welche auf eine Rente An
pruch zu haben glauben von Wichtigkeit werden Es iſt be

kannt ſo ſchreiben die offiziöſen Berl Pol Nachr daß die
unteren Verwaltungsbehörden weiche ſoweit nicht Rentenſlellen
eingerichtet werden nach wie vor diejenigen Jnſtanzen ſein
werden an welche die Anſprüche auf Rente zu richten ſind und
welche in eine Prüfung dieſer Anſprüche einzutreten haben bei
ihrer Begutachtung von Anträgen auf Bewilligung von Jn
validen und Altersrenten auf Beitragserſtattung ſowie Ent
ziehung von Jnvalidenrenten jedesmal dann wenn ſie ihr Gut
achlen gegen die Gewährung oder für die in abgeben
wollen vor der Abgabe des Gutachtens an die Verſicherungs
anſtalt eine mündliche Verhandlung herbeizuſühren haben an
welcher je ein Vertreter der Arbeitgeber und der Verſicherten

r ſollen Die Vorbereitungen für die Wahlen dieſer
ertreter d egenwärtig im Gange Nun wird es natürlich

vielfach auch für den Verſicherten ſelbſt von großem Werthe ſein
daß er dieſer Verhandlung beiwohnt ſchon um die Gründe
welche für die Erhebung ſeines Anſpruches maßgebend ſind auch
mündlich darzuſtellen und etwaige noch nöthige Aufklärungen zu

ben Dazu werden die Verſicherten auch jederzeit in der Lage
in Nach dem neuen Geſetze müſſen nämlich die Rentenbewerber

oder Rentenempfänger in jedem Falle von dem Termine zur
mündlichen Verhandlung benachrichtigt werden Der Verſicherte
wird ſich dann zu entſcheiden haben ob er der Verhandlung
beiwohnen will Wünſcht er es ſo hat er nur falls er nicht
W vorher eine Einladung erhalten hat einen dementſprechenden

ntrag zu ſtellen und er muß dann zur Verhandlung zugezogenwerden Die Neuerung wird auch inſofern von Vörthelt ſein
als ſie eine möglichſt vollſtändige Klarſtellung der in Betracht
kommenden Verhältniſſe ſchon in der erſten Jnſtanz verbürgt

en das geſammte Verfahren der Feſtſtellung der Rente
nfacht

Mi dem von den Miniſtern der Finanzen und des Jnnern
Launsgegebenen Normalentwurf für eine kommunale
ebäudeſteuerordnung hat nach den B P diee nierung eine Zuſage erfüllt welche ſie während der

en Tagung des Landtages dem Abgeordnetenhauſe gegeben

hat Wie bereits feit einer Reihe von z ren waren von den
Abgeordneten Weyerbuſch und Mie nträge eingebracht
worden welche eine Abänderung der Beſtimmung des Kommunal

r über das Verhältnig von Real und Perſonal
ſteuern bezweckten Die zur Berathung der betreffenden Vor
ſchläge gewählte Kommiſſion hatte in Uebereinſtimmung mit der
Staatsregierung deren Vertreter auf das entſchiedenſte gegen
jede Aenderung der betreffenden Beſtimmungen des Kommunal
abgabengeſetzes aus grundſätzlichen und praktiſchen Gründen er
klärten die betreffenden Anträge abgelehnt aber zugleich inUebereinſtimmung mit einer Anregung ſeitens der Staatsregierung

den Wunſch d hn daß durch Einführung beſonderer
Gemeinde Gebändeſteuern einer Anzahl von Härten vorgebeugt
würde welche bei Veranlagung nach dem ſtaatlichen Gebäude
ſteuergeſetz namentlich für den Gebäudebeſitz des Mittelſtandes
und für Arbeiterhäuſer in einer Reihe von Gemeinden eintreten
könnten Die Staatsregierung hat ſowohl in der Kommiſſion
als bei der Plenarberathung ſich bereit erklärt die Einführung
ſolcher Gebäudeſteuerordnungen in den Gemeinden durch Aus
arbeitung eines Normalſtatuts erleichtern und zu fördern
Der jetzt veröffentlichte Entwurf einer ſolchen Gemeindeſteuer
ordnung enthält die Erfüllung dieſer Zuſage

Die Berl Volksztg meldet Jm ganzen unteren Havel
gebiet im havelländiſchen Luch ſowie im Rhin und Doſſeluch
werden gegenwärtig von techniſchen Beamten im Auftrage der
Regierung ſehr eingehende Nivellirungsarbeiten aus

die als Unterlagen dienen ſollen für den Entwurf von
rojekten zur Regulirung der betreffenden Stromgebiete

Die Margarine läßt die Agrarier nicht zur Ruhe
kommen mit immer wieder neuen Argumenten ſuchen ſie dieſes
auf den Leutetiſchen der Rittergüter nicht ſeltene Nahrungs
mittel zu verdächtigen und ſchärfere geſetzliche Beſtimmungen
gegen Margarine Fabrikanten und Händler zu befürworten
Durch die agrariſche Preſſe macht gegenwärtig ein Artikel
Gegen den Margarine Schwindel die Runde in welchem nach

einer Molkerei Zeitung mitgetheilt wird daß am 1 Januar 1900
in England ein Geſetz in Kraft tritt das ſcharfe Beſtimmungen
gegen den Verkauf von Margarine und Margarinekäſe als
Butter und Käſe enthält Und im Anſchluß hieran produziren
die Agrarierblätter folgende Stilübung

Vielleicht werden die freiſinnigen und ſonſtigen liberalen
Gegner jeder geſetzlichen Maßnahme gegen den bei uns be
ſonders entwickelt geweſenen Margarineſchwindel nach dieſem
Beiſpiel ihres Muſterlandes England zugeben daß die Agrarier
im Rechte waren als ſie das Margarinegeſetz ſorderten und
durchſetzten

Die hierin enthaltene Verdächtigung der Liberalen als wollten
ſie dem Schwindel Vorſchub leiſten muß mit aller Entſchieden
heit zurückgewieſen werden Schon das Strafgeſetzbuch und
das Nahrungsmittelgefetz von 1879 laſſen einen Margarine
Schwindel nicht zu Das ſpäter erlaſſene Margarine Geſetz
enthielt bereits die jetzt erſt in England in Kraft tretenden Be
ſtimmungen wogegen die ſpäter in Deutſchland auf Betreiben
der Agrarier getroffenen geſetzlichen Maßnahmen über deren
Rahmen hinausgehen und ohne der Landwirthſchaft Nutzen zu
bringen eine Beläſtigung des Handelsſtandes und eine direkte
Schädigung der kleineren Händler mit ſich führten Das von
den Agrariern ſonſt noch Gewünſchte wie z B das Verbot des
Gelbfärbens oder die Forderung nach einer ekelerregenden
Färbung der Margarine geht auf eine vollſtändige Beſeitigung
der Margarine hinaus und da wollen die Liberalen allerdings
nicht mitmachen und das von Rechts wegen

Eine Jlluſtration zu der im vorigen Jahre herrſchenden und
noch heute wenigſtens in Sachſen nicht überwundenen
Fleiſchnoth liefert auch der amtliche Bericht über die Fleiſch
und Viehbeſchau in Dresden Nach ihm iſt 1898 der Fleiſch
verbrauch in Dresden um eirca drei Kilo auf den
Kopf der Bevölkerung zurückgegangen Hanuptſächlich ſank
der Verbrauch von Schweinefleiſch nämlich um 2,13 Kilo auf
den Kopf Dagegen iſt der Verbrauch von Pferdefleiſch ge
ſtiegen Der Bericht erklärt die Hauptſchuld tragen die hohen
Preiſe des Schweinefleiſches Jeder Kommentar dazu
iſt überflüſſig

Schule und Kirche

Auf der diesjährigen Pom merſchen Provinzialſynode
nahmen die Verhandlungen über Beſchränkung der öffent
lichen Luſtbarkeiten einen breiten Raum ein Beſonders
vernahm man wieder die alten und immer wiederkehrenden Klagen
darüber daß durch die ſonnabendlichen Feſtlichkeiten der Kirchen
beſuch an den Sonntagen zu leiden habe Der Staat und die
Polizei ſollen hier helfend eingreifen und auch den Vereinen für
die Sonnabende die Tanzerlaubniß nicht mehr ertheilen auf
keinen Fall aber über 12 Uhr abends ausdehnen Entgegen
ſtehende durch das Vereinsgeſetz begründete Bedenken müßten
im Wege der Geſetzgebung beſeitigt werden Ein Verbot der
artige Feſtlichkeiten an den Sonnabenden abhalten zu dürfen
wendet ſich vorzugsweiſe gegen den ſolideren Theil unſerer Mit
bürger Wer mit einer gewiſſen Regelmäßigkeit an der Sitte
des blauen Montags feſthält und wem es nicht darauf an
kommt hin und wieder einmal einen anderen Wochentag ſeine
Beſchäftigung zu verſäumen dem wird jeder Tag zur Theil
nahme an einem Vergnügen ebenſo genehm ſein wie der Sonn
abend Für denjenigen aber der ſei er welchen Standes an
regelmäßige Thätigkeit gewöhnt iſt kommt wenn er an einem
Vergnügen theilzunehmen beabſichtigt in erſter Reihe der Sonn
abend in Betracht weil der darauf folgende Sonntag für die
Meiſten einen Ruhetag bedeutet Das Verbot der Feſtlichkeiten
am Sonnabend heißt gerade dem arbeitsfreudigen Theile unſerer
Bevölkerung die Gelegenheit nehmen ſich an einem Vergnügen
zu betheiligen Und ob der von der Synode beabſichtigte Zweck
dadurch erreicht würde iſt immerhin fraglich

Verwaltung und Rechtspfiege

Das Reich Juſtizamt iſt mit der Ausarbeitung
eines Eletrizitätsgeſetzes beſchäftigt das dem Reichstage
in der nächſten Seſſion zugehen ſoll Der Entwurf wird zur
Ausfüllung einer durch die Rechtſprechung wiederholt fühlbargewordenen Lücke in der Geſetzgebung Beſtimmungen über die

Beſtrafung von Diebſtahl und Entwerthung elektriſcher
Kraft enthalten weiter über die Schadenserſatzanſprüche
bei Betriebsſtörungen die von einer elektriſchen Centrale aus
ehen und alle von dieſer Stelle mit elektriſcher Kraft geſpelſtenPelriebe zum unfrelwilligen Feiern nöthigen

m Der Fabrikant Kieſelich zu Berlin welcher Apothekerwagren und Gifte berſtellt hatte ſich geweigert den vom
Polizeipräſidenten beauſtragten Reviſoren Zutritt zu
ſeinen Fabrikatkionsräumen zu gewähren Kieſelich
erhielt darauf eine Verfügung in welcher ihm eine Strafe von
150 M angedroht wurde wenn er den beauftragten Reviſoren
Widerſtand leiſten würde Die Verfügung griff Kieſelich durch
Klage beim VBezirksausſchuß an und machte geltend er liefere
nur Waaren für Apotheker und Drogiſten ein Kleinhandel finde
nicht ſtatt derartige Fabriken ſeien dem Reviſions
zwange nicht unterworfen Seine Fabrikationsein
richtungen felen zum Theil Geheimniß er habe ſie zum Patent
nicht angemeldet um ſich vor unkontrollirbaren Nachahmungen
zu ſchützen Die Reviſoren ſeien nicht lebenslänglich
angeſtellt ſondern Perſonen die täglich ſeine Konkurr en te n
werden könnten er Reviſor Reiche und auch Dr Lebbin
felen kürzlich ans dem Dienſt des Polizeipräſidiums ausgeſchiedenund hätten eine Apotheke bezw eine och übernommeun Der
Polizeipräſident bat aber um Abweilung der Klage und machte

u a geltend die Einwendungen des Kläſeiner Fabrikgeheimniſſe er würde burg dgf e u
ſelen verfehlte der Kläger müſſe ſich auf die Patentgeſe ebung
und die der Beamten verlaſſen demder Bezirksansſchuß die Klage abgewieſen datte legte Kleſelich
Berufung bein Oberverwaltungsgericht ein welches
nach langer Verhandlung und Berathung gleichfalls zu Un
gunſten des Klägers entſchied und die Befugniß des Straf
geſetzbuchs herleitete und erklärte wenn der Polizeipräſident zu
den Reviſionen Sachverſtändige verwende ſo laſſe ſich dagegen
nichts erinnern

Jn dem jüngſten Prozeſſe gegen die Frankf Ztg äußerteder heſſiſche Juſtiz miniſter Dr Slr als Zenge
daß die antiſemitiſche Stimmung auf dem Lande dei der
Anſtel lung der Richter berückſichtigt werden müſſe Zu
e Vorgange wird der Voſſ Ztg aus Mainz ge

rieben
Wir hatten bisher die Anſicht daß die Staatsgewalt auf

die Stimmung einer verhetzten Bevölkerung bei der Anſtellung
ihrer Beamten keinerlei Rückſicht nehmen dürfe und daß es
eine S ihres Anſehens bedeute wenn ſie ſich

ierdurch irgendwie beſtimmen oder beeinfluſſen laſſen Jm
inne dieſer Anſchauung iſt auch die preußiſche Regie

rung ſtets verfahren und ſelbſt in den Zeiten in denen die
Wogen des Kulturkampfs am pr ſten gingen hat man
der Stimmung der Bevölkerungskreiſe keinerlei Einfluß hierauf
gewährt Wohin ſollte es auch kommen wenn man nach der
Anſicht des Herrn Dittmar konſequent verfahren wollte Es
giebt richterliche Beamte die ſich an der Thätigkeit des Evan
geliſchen Bundes ſehr lebhaft betheiligen und gegen die des
halb in ultramontanen Kreiſen eine ſtarke Abneigung oder
Gegnerſchaft beſteht ſoll nun die Regierung wenn deren Er
nennung in einem Amtsbezirke mit durchaus ultramontaner
Einwohnerſchaft in Frage kommt hiervon mit Rückſicht auf
die Stimmung diefer Abſtand nehmen Wo bleibt denn bei
dieſer Auffafſung die Autorität der Staatsgewalt
und wo bleibt vor allem das landes herrliche Er
nennungsrecht der Beamten das doch nicht durch die
Stimmung der Bevölkerung eingeſchränkt iſt Wenn
man in allen Bundesſtaaten des Reichs ſo dächte wie
der heſſiſche Juſtizminiſter könnte man die Ernennung
der Beamten einfach der Bevölkerung überlaſſen oder
man müßte ſie erſt fragen ob ihr der Amtsrichter X oder der
Landgerichtspräſident Y auch in jeder Hinſicht genehm ſei
Es muß den heſſiſchen Kammern überlaſſen werden ſich mit
dieſer Stellungnahme ihres Juſtizminiſters abzufinden wir
halten es aber bei der grundfätzlichen Bedeutung der Frage
für geboten mit allem Nachdruck gegen dieſe zu einer voll
ſtändigen Verſchiebung der im deutſchen Staatsrecht anerkannten
Grundſätze Verwahrung einzulegen und können nur unſerer
Verwunderung darüber Ausdruck geben dieſe von einem Mann
vertreten zu ſehen der ſich als tüchtiger und ſcharfſinniger
Beamter bewährt hat Was die Haltung der preußiſchen
Juſtizverwaltung betrifft ſo hat ſie auf antiſemitiſche Stim
mungen niemals die geringſte Rückſicht genommen es giebt
in Preußen zahlreiche jüdiſche Amtsrichter die in Bezirken
thätig ſind in denen die antifemitiſche Volksvergiftung mit
gutem Erfolg gearbeitet hat und doch wird niemand behaupten
wollen daß das Anſehen der richterlichen Gewalt dadurch be
einträchtigt worden ſei oder daß ſich Uebelſtände irgend welcher
Art daraus ergeben hätten Wohl aber kann das Anſehen des
Richterthums darunter leiden wenn der Staat vor der Stim
mung einer verhetzten Bevölkerung Halt macht Jn Frank
reich iſt man allerdings hieran gewöhnt und wenn monsieur
le député einen beſtimmten Richter in ſeinem Wahlbezirk nicht
haben will ſo wird er auch nicht ernannt aber in Dentſch
land hat man ſolche Berückſichtigungen von Strömungen
innerhalb der Bevölkerung bisher nicht gekannt Es dürſtedem heſſiſchen Juſtigminiſter doch ſehr zu empfehlen ſein
ſich einmal mit ſeinem preußiſchen Kollegen zu beſprechen
um de vernehmen wie dieſer in ſolchen Fällen handeln
würde

Soziale Angelegenheiten

Des ſächſiſche königliche Miniſterium des Jnnern
hat ſich über den vom Tarifamt der deutſchen Buch
drucker jüngſt herausgegebenen ihm zugeſandten Kommeutar
r deutſchen Buchdruckertarif u a wie ſolgt ge
ußert

Vom Jnhalte des deutſchen Buchdruckertarifes nebſt
Kommentar hat das königlich ſächſiſche Miniſterium des Jnnern
mit Jntereſſe Kenntniß genommen und ſpricht für Ueber
ſendung der Druckſchriſt ſeinen Dank aus mit dem Wunſche
daß die gewerbeförderliche und gemeinnützige Thätigkeit des
Tarifamtes ſich je länger je mehr bewähren möge

Kolonialangelegenheiten

Die Erwerbung von Kiautſchou nimmt der Staats
ſekretär v Bülow für ſich allein als Verdienſt in Anſpruch
Ein Offizioſus in der Münchener Alkg Zig erklärt Frhr
v Marſchall war ein Gegner der Feſtſetzung Deutſchlands in
Ching und die politiſche Äktion welche zur Beſitzergreifung
von Kiautſchou und zum Erwerb unſerer Rechte in Schantung
führte iſt lediglich von ſeinem Nachfolger eingeleitet und durch

gen o iſcy Maſchi fabrik vorm Hart
Die Sä e aſchinenfabri n tmann hat jetzt wie die Chemn N Nochr berichten die

erſte Beſtellung auf ſchwere fünfachſige Güterzugs Lokomotiven
für die SchantungEiſenbahn Geſellſchaft erhalten

Der vortheilhafte Verkauf der Karolinen hat in Spanien
die Luſt erweckt Deutſchland noch weitere Jnſelgruppen zu über
laſſen Jn Spanien iſt von einem Verkauf der nördlich von
Marokko gelegenen Jnſel Chafarinas an Deutſchland die
Rede Miniſterpräſident Silvela aber hat dieſe Gerüchte als
Erfindung bezeichnet Die drei Chafarinasinſelchen liegen an
der Mittelmerküſte Marokkos ſüdöſtlich vom Cäp Tres Forcas
und zählen 703 Einwohner ein ärmliches Gemiſch von Spaniern
Mauren Negern und Juden Sie werden als Deportations
infeln beuutzt Selbſt die Garniſon beſteht aus Sträflingen

Verſchiedenes

Thore hielt am Zienstog abend der Landtagsabg und Stadt

verordnete Kreitling einen nRegierung und die Stadt Berlin Das B T ent
nimmt dem Vortrage folgende r rtrrgr Stelle

Dann kam die Verbretterung
ploes Wunſch des en Kaiſers die ſchließlich ſtatt
der angenommenen 3/ Millionen Millionen Mark ge
koſtet hat Und jetzt ſoll ſich nun doch das Projekt ver
wirklichen auf dem Schloßplatz vor dem Schloſſe eine
wölf Meter breite Rampe anzulegen Das
ei keine Vermuthung mehr es hätten bereits Ver

handlungen mit dem Hofmarſchallamte ſtattgefunden und
dieſes habe gedroht im Falle der Nichtzuſtimmung der
ſtädtiſchen Behörden auf Grund einer alten aufgefundenen
Karte den Schloßbezirk für einen eigenen Gutsbezirk zu er
klären und eine hohe Mauer um denſelben ziehen zu laſſen
Damit würde allerdings dieſer Gutsbezirk dann auch für ſeine
eigene Waſſerleitung Kanaliſation uſw zil ſorgen haben v
die Verkehrsverhältniſſe erforderten in jedem Falle dann eine
Niederlegung des Rothen Schloſſes, was wieder Millionen

vSowee

Jn dem Berliner fortſchrittlichen Vereine vor dem Halleſchen

Vortrag über das Thema Die

es Schloß

Projekt

erfordert
Alſo doch Jedenfalls iſt die Mittheilung wohl geeignet das
allgemeinſte Jntereſſe zu erwecken
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Ausland
Der Transvagalkrieg

Die Londoner Kabelkorreſpondenz giebt von den Vor
aängen bei Glencoe nach dem erſten Treffen und

Ken dem Treffen vor Ladyfmith folgende Darſtellung
23 Okt Der angebliche Sieg der Engländer vora ä ſich raſch als Niederlage erwieſen ſeit Freitag

Fend hat General Joubert ſelbſt nach engliſchen Angaben mit
3000 Mann die ſämmtlichen Sehr der Garniſon von Glencoe

ter General Hule in das befeſtigte Lager von Glencoe unter
n Schutz der britiſchen Kanonen zurückgeworfen und bomr dir ſeligen Lager und Stadt Glencoe während ſein linker
ügel Dundee beſetzt hat Das britiſche Glencoelager liegt in
üner weiten durch ſchroff aufſteigende Felſen halbkreisförmig
Mnlagerten Vertiefung aus welcher nur ein einziger fahrbarer

z Weg auf die hinter denſelben liegenden Berge führt die ihrer
ſeits die auf der gegenüberliegenden Seite aufſteigenden Höhen

M nge des Dundeehill und Dundeekopje bedeutend überragen Auf
Huen haben die Engländer ihre Artillerie poſtirt welche von
yvorn und in der Flanke mithin nur nach Wegnahme des unter
ſonen lie enden britiſchen Lagers erobert werden kann Joubert
dombard irte Lager und Stadt von Dundeekopje in der Front
und den e Weſten Seine Vorhut unter
und dem Deutſchen Schiel hatte inzwiſchen auf der Straße von
Hnetreehill bereits ſüdlich von Elandslaaggte am Modder Spruit
die Eiſenbahn von Ladyſfmith erreicht und am Freitag abend
kaum 7 km von Ladyſmith ein Wagenlager bezogen während
ein größeres Corps das vom Müllerspaß herabgekommen ſich
berelts mit dem linken Flügel der bei Beſters Station und am
Klipfluß verſchanzten Oranjeburen vereinigt hatte und die ge
ſammten Oranjekommandos den Kreis immer enger um Lady
fmyth ſchloſſen Am Freitag abend ſchickte White Kavallerie mit
zwei Bataillonen Jnfanterie und zwei Batterien Artillerie gegen
die Vorhut Jankock s welcher die Engländer mit ſeinen
Reitern nach kurzem Scharmützel nach Ladyſmith hineinwarf
Wie ſtark die Buren hier waren darüber fehlt jede zuverläſſige
Angabe General White ſpricht von 2 Kanonen
kleinen heroiſchen Schaar, ein anderer Bericht von 800 Buren

der höchſte engliſche Voranſchlag iſt 1200 Buren welche am
Fuße eines zuckerhutförmigen Hügels lagerten Am Sonnabend
vormittag erhielt General White die Meldung daß Glencoe
vollſtändig eingeſchloſſen ſei und bombardirt werde er müſſe um
jeden Preis ſofort zum Entſatze heranrücken oder wenigſtens der
Garniſon unter General Yule die Hand reichen damit dieſe ſich
ſüdwärts auf der Eiſenbahn nach Ladyſmith durchſchlagen

r

Volksrust O

Majnba

Hil
F

Coworth O

Besters O

Walkers

Elandelaagte

e 7 n c T e 2 e eeerrreeeerreeee Bee e e S e S Se e e e ee J e e e nh r c e e eS e e e
We

h

und einer

d

Dannbauser 5

Glencoe O Dundee

A So enntks n

Ieiderstofe
in tausendfachor Husterauswah nur hesthbewährte vorzügeho Qualitäten das Meter von 25 Hr an bis zur hochelegantesten Art

könne Gleichzeitig meldeten die Vorpoſten das Vorrücken ſämmt
licher Burencorps im Weſten und Süden White entf loß ſich
einen verzweifelten Verſuch zu machen um die Verbindung mit
Glencoe wiederherzuſtellen und möglichſt die dort liegenden
4000 Mann Glencoe räen eken e räumend zu ſich ſelbſt als Verſtärkung

Unter dem Schutze ſeines großen Panzerzugeswarf er in gedeckten Eiſenbahnzügen 3 Sallerken 21 x d
die Natalbatterle und 1500 Mann Infanterie Devons
Gordons und Mancheſter gegen Jankock s Poſition während
2000 Mann Kavallerie 5 Ulanen 5 GardeDragoner kaiſerliche
leichte Kavallerie und berittene Natal Karabiniers den Feind
auf beiden Flanken in weitem Bogen umgehen mußten imganzen 4000 Mann unter General ſrench Erſt am Nach
mittage als die Handvoll Buren drei verzweifelten Angriffen
e Kegren re halt bracht Seneioi Wöite ſeine

eſerven heraus und erſchien ſe auf dem Kampfplatze wbis 7 Uhr blieb vſplatze wo er
Vormittags wurde nur geplänkelt und erſt um 3 Uhr 30 Min

nachmittags wagte General French einen ernſten Angriff
nachdem er a hatte Die 18 engliſchenGeſchütze wurden auf einer das Burenlager in 3000 w Ent
fernung vollſtändig beherrſchenden Höhe in Poſition gebracht
und eröffneten ein mörderiſches Feuer das die Buren nach
General White s Angabe trefflich erwiderten Jhre Bomben
barſten fämmtlich Jnzwiſchen ſetzte die engliſche Kavallerie
ihren Umgehungsmarſch fort wurde aber von berittenen Buren
auf deren linker Flanke wild angegriffen und wiederholt ge
worfen bis die Artillerie der kaiſerlichen Kavallerie zur Hilfe
eilte und die Burenreiterei zum Rückzug zwang General
French zog jetzt weitere Artillerie heran welche er in der
rechten Flanke des Feindes poſtirte und nun überſchüttete die
geſammte engliſche Artillerie die kleine Burenſchaar mit
Shrapnells und Bomben während die Kavallerie unterſtützt
von den Mancheſter und Gardetirailleuren ſich in ihre Flanken
warf und das Devonſſhirebataillon ſie in der Front unter
Pelotonfener nahm Trotzdem widerſtanden die Buren deren
wenige Kanonen nach General White häufig zum Schweigen
gebracht immer wieder bei der geringſten Gelegenheit das
Feuer eröffneten und mit großem Muthe bedient wurden
Dreimal ſtürmte die mindeſtens fünffache engliſche Uebermacht
vergebens das Burenlager erſt als ſie weitere erdrückende Ver
ſtärkungen unter General White s eigenem Befehl heranrücken
ſahen verließen ſie ihr Lager und zogen ſich vor einem vierten
Angriffe um 6 Uhr abends in vollſter Dunkelheit langſam
zurück ihre feſt verankerten Ochſenwagen und 2 Geſchütze welche
ſie in den durchweichten Wegen vergebens mitzuſchleppen ſuchten
dem Feinde überlaſſend General White berichtet Nach
ſchwerem Kampfe nahm die Jnfanterie das Lager um 6 Uhr
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30 Minulen abends der Feind hielt bis zuletzt mit großem
Muth und Zähigkeit ſtand die fünften Ulanen und eine
Schwadron Gardedragoner chargirten nun in der Dunkelbelt
dreimal durch die langſam zurückgehenden Buren Wir
nahmen das Burenlager mit Zelten Wagen und Pferden
auch zwei Kanonen Die urenverluſte ſind ſehr be
dentend einſchließlich einer Anzahl Verwundeter und un
verwundeter Gefangenen Vlele Buren wurden angeblich gefangen Unter erleren befindet ſich General Jankock und Piet

Jonbert ein Neffe des Generals Ein Güterzug vom Glencoe
Jager und neun engliſche Gefangene wurden wieder genommen
Offenbar hatten die Buren alſo ſei es am vorigen Tage ſei es
vormittags eine Anzahl Engländer genommen Unſere
Verluſte ſind ſchwer oberflächlich geſchätzt 160 Todte und Ver
wundete Unſere Verwundeten und diejenigen des Feindes
werden jetzt per Bahn hereingebracht Außer Buren beſtehen
dieſelben aus zahlreichen Deutſchen Holländern und gemiſchten
Nationalitäten Die Haltung unſerer Truppen war bewunderns
werth So General White

Jankock und Oberſt Schiel hätten zweifellos auch ihre Wagen
und die zwei Kanonen gerettet wäre nicht gegen Abend eine
Art Wolkenbruch niedergegangen welcher die ganze Gegend un
wegſam machte und hätten ſie ſich nicht anf einem ſchmalen
Pfade zwiſchen zwei Felſen hindurch zurückziehen müſſen um
nicht unter das Kreuzfeuer der feindlichen Artillerie und Jn
fanterie zu kommen Kommandant Jankock fiel zudem beim
letzten Sturme tödtlich verwundet und ſtarb bald darauf

Auch dieſer engliſche Sieg blieb fruchtlos wie vor Glencoe
Joubert ſo vollendeten hier um Ladyſmith am folgenden
Morgen die Burencorps die Einſchließung und völlige Jſolirung
der Stadt Sie haben einen vollen Monat Zeit vor ſich
um deren Uebergabe und die Kapitulation der beiden engliſchen
Garniſonen zu erzwingen

Nach privaten londoner Meldungen hätte General
Yule nachdem er Glencoe Dundee geräumt und ſich in
großem Bogen um das von den Buren gehaltene Waſchbank
auf der Straße Dundee BeithLadyſmith rückwärts konzentrirt
Fühlung mit General White gewonnen Während General
Yule die Bewegung ausführte hätte White eines der um
Ladyſmith obſervirenden Burendetachements beſchäftigt das auf
der geraden Straße von Neweaſtle nach Ladyſmith lag Die
Buren haben nunmehr Dundee Waſchbank und Weſſels Nek
inne General White iſt auf Ladyſmith zurückgegangen Man
beſürchtet in London daß er ſich auf Pietermaritzburg
werde zurückziehen müſſen Dieſer neue engliſche Erfolg
iſt den Londoner Blättern natürlich ſoſort brühwarm ge
meldet bei den Ereigniſſen der Tage vorher hatte man es
nicht ſo eilig

Die Londoner Exchange Telegraph Company erfährt
offiziell vom Kolonigalamte der Präſident des Oranjefreiſtggtes
Steijn habe eine Proklamation erlaſſen worin er einen
Theil der Kapkolonie nördlich vom Vagl River
annektirt

Wie die Londoner Daily Mail wiſſen will hätte das
nordamerikaniſche Staatsdepartement von ſeinen auswärtigen
diplomatiſchen Vertretern die vertrauliche Mittheilung erhalten
daß gewiſſe Kontinentalmächte eine Offen ſiv
allianz gegen England planen Es ſcheine daß Präſident
Krüger nachdem er einige Schlachten verloren eine dieſer
Mächte um Vermittlung angehen werde Jn dieſem Falle ſoll
ein gemeinſamer Schritt ſämmtlicher Mächte
ethan werden um die Einſtellung der Feindſeligkeiten und die
chlichtung des Streites durch einen Schiedsſpruch herbei

uführen Die Ablehnung dieſer Vermittlung würde zur Kriſisben Man glanbe in Waſhington die britiſche Regierung

kenne dieſen Plan vollſtändig und treffe hierfür ihre Marine
und ſonſtigen Rüſtungen wie die Einberufung der Miliz Bei
Eintritt der Kriſe würde Amerika England ſeine Sympathien
zeigen aber an der MonroeDoktrin feſthaltend keinen mate
riellen Beiſtand gewähren Die Mittheilung erſcheint uns im
Hinblick auf die oft bewieſene Verlogenheit der Daily Mail
nicht ſonderlich glaubwürdig da ſie indeß zu weiteren Er
örterungen Anlaß geben dürfie nehmen wir von ihr hiermit
Notiz Der Pariſer Eclair verſichert ferner Rußland und
Frankreich ſeien einig ihren Schied sſpruch anzubieten
ſobald ein wichtiger Kampf in Afrika geliefert worden
Deutſchland ſcheine nachdem es ſeinen Beiſtand verſprochen
Na na ſich zurückziehen zu wollen Die Politik der beiden
lliirten werde dadurch nicht modifizirt Wir glauben be

ſtimmt daß die deutſche Regierung ſich diesmal an keiner
Jnterventionskombingation betheiligt hat

Zur Veranſchaulichung der Situgtion im Natalgebiet
wie ſie ſeit den letzten Kämpfen entſtanden iſt fügen wirnebenſtehend eine in inien ausgeführte rohe Kartelſligge bei

aus der ſich unſere Leſer leicht über die bisherigen Vorgänge
informiren können und die ihnen außerdem eine Handhabe
bieten mag den ferneren Verlauf der kriegeriſchen Ereigniſſe
zu verfolgen

vmvm fÜPüPü PVerantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Mar Dabis für Handel und Verkehr Hermann
Bach für den Anzeigentheilbl Walther König ſämmtlich in
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leider Stoff
Ball und Gesellschafts Stoſſe Gemusterte Sammete für Blonsen Velvets für Kleider

lehbersiehtlicho Mustereollectionen nach auswärts franco ostumes Anfertigung nach Maass

in allen
in vielsei

6 Drumt

Bareee

Preislagen und 3

Den

e e

ein en I on en Fernspr 1159 Friecdrücia VialSsCii Gr Steinstr L
S Papierhandliung Speeinlgesehäft Contor Vtensilienſelbſtgearbeitet in Barchent Leinen Allein Niederlage u Fabriktager der renomm Geschüäftsbücherfabr v J C König bhardt Hannover

Haustuch von 1 Mk an Pravt a allen Weltausstellungen mit den höchsten Preisen Goldene Staatsmedafile
ſollst Contor Einrichtungen Amerik Rolljalousie Pulte Archivschränke Sessel ete eteNormal Leibwäſche e eSehürzen in großer Auswahl billigſt weitaus beste aller existirenden Sechreibmasechinen

Alb Ilammer Geiſtſtr 52 Vervielfältigungs Apparate amerikanische Goldfüllhalter Staffords leichtflüssige Tinten

oHelel weise
Bampfwäsceherei uncl

Plättanstalt
Fernſpr 1257 Karlſtraße 13
Abbolung ſolvie Zuſendung geſchieht durch

eigenes Geſpann und koſtenfrei
Man verlanuge Preis Verzeichniß

Königsberger Thiergarten Lotterie
ILoose à 1 Mk Ziehung 28 Okt Hauptgew i W v 8000 Mk
Lotterie zur Begründung eines Lehrerinnenheims

Loose à 1 Mk Ziehung 15 16 Nov Hauptgew i W v 5000 MIc

Baden Badener Vferde Lotterie
Loose à 1 MK Ziehung 18 November Hauptgew i W v 30,000 I

III Wohlfahrts GeldlotterieLoose à 3,30 Mk Ziehung 25 30 Nov Hauptgew 100 O00 Mk va ar
Geld Lotterie z Errichtung v Heilstätten f ungenbraube
Loose à 3,30 Mk Ziehung 16 Dezember Hauptgew 10606,000 H va ar

Porto und Liste 20 Pfg extra

7 Buch u KunsthandlSchroedel Simon tc1

Die größte dclatſe

ſind

Carl Koch ſche
Pfannknuchen und
Kartoffelkringel

mit Vanilleguß
und den feinſten Fruchtfüllungen

eigener Fabrikation
FernerSchleſiſchen Sträußzel

Kuchen
von feinſter Sahnenbutter

feinſte Berliner und Halleſche
geriebene Rapfkuchen

ächt Koch ſchen Matzkuchen

nach Dresduer Art vanillirt und
an Wohlgeſchmack unübertroffen

Apfel Mohn und Kartoffel
kuchen ſowie eine große Auswahl
geſchmackv Torten Ansſchnitte

Deſſerts und Kaffee Gebäcke
empfiehlt täglich friſchCarl Koch Herreuſtraße Nr 1

Fernſprecher 531

Joh Nietzschmann Kunstmagazin
Halle a Geiststr 15 Adlerapotheke Fernspr 1034

estattet sich auf den fortwährenden Eingang sämmtlicher Neuheiten
r Kunstliebhaber Arbeiten aufmerksam zu wachen und

empfiehlt dieselben für Oel Aquarell und Gobelin Malerei
Feinste Emaille und Lackfarben Pinsel Maheinen Malbretter Mal
Karton Keilrahmen Staffeleien Zeichen Paus Pastellpapiere Feine
Tuschen Für Brandmalerei Holzwaaren kleine und grössere
Möbel ffeine Lederwagren Brenn Apparate Beizen

Für Kerbschnitzerei und Lederpunzarbeiten sämmtehe Gegenstände und Werkzeuge
Vorlagen für alle Techniken des KunstgewerbesZinnavrbeiten Tinten Stahlfedern Bleistifte feine Brief

Kassetten und Karten

aus der Hoſ Parfümerie C D WunderliäechNussschaalen Ext1 aet Nüruberg 3 mal Preisgekrönt Rein vege

tabiliſch ganz unſchädlich um Haaren ein dunkles Anſehen zu geben
ein das Hagr dunkel färbendes feines Haaröl zuHaan kärhbe Aussöl gleich vorzüglich zur Stärkung des Wachsthums

der Hagre à 70 Pf r und r Mk 1 und b3 in Karton und Anweiſung à Mk 1,20 un 2,40 beiHaarfärbe Mittel O Kaiser Schmeerſtr 13 F A Vatz Große
Ulrichſtraße Adler Drogerie A Steinbach Königſtraße 14 GobrHNacdicke Merkur Drogerie Gr Klausſtr 17 u Ranniſche Str 7 Ger
tannia Drogerie Kaiſerſäle A Keeck Schmeerſtraße 1

Habe mich hier

Giriinstrasse 56
als Specialavzt für

Chirurgie und Orthopädie
niedergelassen Sprechstunden II 1 und 4 Uhr

i rn Dr med C Ossent
Wilh Goecdke Geſchäft für Jmmobilien

Kelluerſtraße 10 I
einpfiehlt ſich für An und Verkanf von Grundſtücken jeder Größe als
Kapital Aulage desgleichen Geſchäftshänſer Fabriken Villengrund
ſtücken u ſ in allen Lagen Halle s und auswärts gelegen Für Ankauf
Nachweis koſtenfrei Feinſte Referenzen

Leipriger Strasse 21 u 22

9 e 3 Sr
oIlI Jalousie Anren eravlassen

Pulte
der Jalonsie

FPlachpulte Bächergestelle Sessel Copirtische

Archiv Registrir und Noten Schränke

Vost Schreibmaschin
nachweislich beste Schnell und Schön Schreibmaschinoe

g PFin Schloss önet
v alle Vächer

Waschemt cher
mit Webefehlern ſind jetzt vorräthig

De r Dutzend von 1,20 Mark au
A J Jacobowitz O0o ehe

Nährstoff Hevden
Eminentes Appetitanregend

Krälttgungsmittel S Kraftquelle
für Schwäch für körperliehliche Knder und geistigr n gtarkarmeralescenten anzerwennAppetitlose

u V

Hährstoff Heyden
izt ein aufgeschlossener Eiwelssstoß der Feinerlei Verdauungsarbeit mekr
bedanf sondern direkt resorbiert direkt zur Bildung von Blut und Muskel

saebn verauertet wird
Tägiich 4 gestrichene Kaffeelöffel voll am besten in Cacao bewirken starke

Stoigorung des Appetits der Kräfte und
ei stiiſenden Frauen r und Verbesserunc der Mileh Dem

entsprechend nehmen auch die Säuglinge viel schneller an Gewicht zu
sobald dis Mutter Nährstoft Heyden geniesst

Erhältlich in Apotheken und Drogen Handlungen
SChemische Fabrik von Heyden Radebeul Dresden

Hallesche Zinkornamentenfabrik
erte August Haupt e

Gegründet I878 Telephon 931
Ornamente in Zink Koupfer Blei ete für Bau und

Decorationszwecke nach Modell und Zeichnung Specialität
HMansardenfenster Dachspitzen Thürme KuppelnWetterſahnen Vontünen Gesimse

Klempnerei Drückerei Stanzerei Metalldecopirsäügearbeiten

Putz Emma Guth
Streiberſtr 6 part

x

X Lager ſämmtlicher Putzartikel

Hermann Koch
Fabrikant Halle a S IVVilträr Apparate

für
Wa ſſe r KkB
Wein eEſſen Szen

Li nqueure r
Oele

2c

Gbst u Bec
renpressen

RöstMaschinen
für Kaffee Cacao

S Lichorien Feigen
Farbmalz u Ge
treide aller Art

Steriliſir De
S ſtillir u Paſteun riſir Apparate

Mineralwaſſer Limonaden und
SchaumweinApparate

Man verlange Preisliſten

Empfehle
mein ſtets großes Lager größtes hieram Platze in
neuen und gebranchten

Möbeln
aller Art in Eiche Nußbaum Alt
Mahagoni Birke auch desgleichen
imitirt alsBüffets Herren und DamenSchreibtiſche Verticows Garni

tnren in Plüſch n Rips Plüſch
u Rips Divans einfache Sopbas
Trumegnx und ondere Spiegel
Rohrlebnſtühle und andere jeder
Art franzöſiſche Bettſtellen ſowie
einfache mit n ohne Matratzen
Waſchtiſche mit u ohne Marmor
Kleider und Schreibſeeretäre
Kleider u Küchenſchräuke Tep
piche u v wie bekannt

billig und reell
Priedrich Peileke

Geiſtſtraße 25
Telepbon 1151

Alte Möbel her Fiblie

gegen Baar gekauft

ne
Auction

Donnerstag den 26 d MtsNachmittags 2 Ubr verſteigere i
Rauniſche Straße 15 3 Schwän
im Auftrage des Konkursverwalters
Herrn Albert Brand die zurobelt ſchen Konkursmaſſe gehörigen
Reſtbeſtände beſſerer

Herrengarderobeſtoffe
im Auftrage des Nachlaßpflegers
2 Bettſtücken und Partie Damen
garderobe freiwillig 1 eichene Bett
ſtelle mit Matr Perretzgarvergßgy
Hängelampe u v a S öffentli
meiſtbietend gegen Baarzahlung
Oscar Knoche vereid Auctionator

Krnukenbergſtraße 12

AuctionMontag den 30 ds Mittags 12 Ubr
verſteigere ich auf dem Lagerplatze
Thüringer Str 17 in Halle a S in
Aer Streitſache eine neue horizoutale
Componnd Donplex Dampfpnumpe
ſür 3500 Minntenliter Leiſtung nebß
2 neuen Dampfkeſſeln von je 80 a
HeizflächeBris Mivrsech Gerichtsvollzieher

Mit 3 Beiblättern
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